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Besetzung 4D/4H 

Bild Gaststube/ Hofplatz 

 

 

 

«Do säg emmer no ech, was goht ond was ned.» 

 Rosa, die Wirtin vom "Chrüz", tut alles, um in einem halben 

Jahr den Chäsboden übernehmen zu können. Vor allem die 

Lochmatte, in der viel Gold liegen soll, will Rosa an sich 

reissen. Der Hof Chäsbode wird von ihrem Schwager Toni, 

ihrer Schwiegermutter Bethli und Joggi bewirtschaftet. Durch 

eine Klausel im Testament geht der Hof, wenn Bethli 64 

wird, nur dann an Toni, wenn er entweder verheiratet ist oder 

ein Kind hat. Joggi und Bethli halten zusammen mit 

Landdienstler Peter den Hof im Schuss und versuchen mit 

allen Mitteln für Toni eine Frau zu finden, um nicht vom Hof 

zu müssen. Toni hingegen hat aufgegeben und findet sich 

schweren Herzens damit ab, den Hof aufzugeben. 

«Ech ha mech onder falschem Name gmäldet.» 
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Personen 

 

Joggi Bieri, guter Geist vom Chäsbode 

Bethli Vogel-Bieri, seine Schwester, noch Hofbesitzerin  

Toni Vogel, ihr Sohn, kann Jugendfreundin nicht 

vergessen 

Hans Vogel-Schnyder, Bethlis Sohn, Poschthalter im Nebenamt, 

Pantoffelheld  

Rosa Schnyder Vogel, seine resolute u. habgierige Frau, Chrüzwirtin 

Klara Brun, vorlaute Serviertochter 

Peter Moser, Landdienstler, geniesst das Leben 

Hanna Gross, Hochstaplerin 

 

 

Bühnenbild 

1. Akt: Gaststube des Chrüz 

 Hinten: rechts Eingang in Küche 

 Links: Türen in Privaträume, WC und Gästezimmer 

 Rechts: Eingang und Fenster 

2. + 3. Akt: Hofplatz auf dem Chäsboden 

 Hinten: Gartenzaun mit Abgängen links und rechts 

 Links: Hausfassade mit Eingang 

 Rechts: Scheunenfassade mit Eingang 

 

 

Zeit 

Gegenwart 
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1. Akt 

1. Szene 

Klara, Rosa 

Auf der Bühne steht die Kulisse einer einfachen 

Gaststube. Der Eingang befindet sich rechts hinten. 

In die Küche geht es hinten. Links ist eine Tür mit 

Gästezimmer und Toilette angeschrieben, die zweite 

mit Privat. Rechts ist ein Fenster. Hinten steht ein 

Schanktisch. Hinter diesem Schanktisch führt für 

den Zuschauer unsichtbar eine Treppe in den 

Weinkeller. Wenn jemand in den Keller geht, sieht 

man evtl. die Klappe, die sich öffnet und schliesst. Die 

Person geht dabei langsam in die Hocke, so dass der 

Eindruck entsteht, sie steige hinunter. 

Im Weiteren stehen auf der Bühne mindestens zwei 

Tische mit Stühlen. 

 

Klara ist etwas schlampig gekleidet mit wadenlangem 

Faltenjupe und grob gestricktem Wollpulli. Die 

Haare sind schlecht frisiert. Sie bewegt sich langsam 

und wie ein Tölpel. Wenn sie sich unbeobachtet fühlt, 

ist sie geschickt und anmutig. Sie steht hinter dem 

Schanktisch und poliert umständlich Gläser. Dabei 

singt sie falsch zu einem Schlager aus dem Radio. 

Rosa kommt von hinten. Sie trägt eine Kochschürze, der 

man ansieht, dass sie schon länger nicht gewechselt 

wurde. Auch sonst wirkt sie nicht gerade hübsch. Hör 

uf met dem Umepläre! 

Klara Ech pläre ned ome! Ech üebe för die gröschte 

Schwyzertalänt. (oder andere aktuelle Casting-Show) 

Rosa Eso tuesch dech aber schön planiere. 

Klara Das heisst blamiere ond öbrigens chan ech de super 

guet senge. 
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Rosa Gsang seisch du dem! Do müend jo d Hüehner lache. 

Dor diis Gekreisch werd no d Melch i de Chochi suur. 

Klara Do bruchts miin Gsang ned. Es längt, wenn Sie in 

Chrueg iineluegid. 

Rosa Was fallt der ii, eso med mir z rede? Wenn ech en 

anderi Helf wörd fende, chönntisch grad weder goh. 

Mach mer en Kafi! Geht kurz nach draussen und 

kommt mit einer grossen Schiefertafel zurück und 

legt diese auf einen Tisch. 

Klara Jedi Wohrheit brucht e Muetige, wo sie seid. Singt laut 

weiter und holt umständlich eine Tasse und stellt sie 

unter die Kaffeemaschine, ohne einen Knopf zu 

drücken. Dann poliert sie weiter Gläser. 

Rosa laut. Rueh jetz! Du vertriibsch eusi Gäscht. Stellt den 

Radio ab und sucht hinter dem Tresen eine Kreide 

und einen Lappen und setzt sich an den Tisch. 

Klara Send doch no gar keini do om die Ziit. 

Rosa Dor diis Gejaule hends en wiite Boge om euse 

Gaschthof gmacht. 

Klara Das gloubid ou nor Sie. Ech ha dosse niemer gseh. 

Rosa Das esch weder tüpisch för dech. Veruse luege ond 

Mulaffe feil ha, statt schaffe. 

Klara Sie, ech schaffe scho de ganz Morge. Ech cha äbe zwe 

Sache of einisch mache, Gläser poliere ond use luege. 

Rosa Deför send de Gläser weder milchig. 

Klara Wenn Sie ändlech en aständegi Abwäschmaschene 

wördit aschaffe, so giengs ou eifacher die blöde Gläser 

z poliere. 

Rosa Du besch nome z fuul zom Schaffe. Bes jetz esch es ou 

ohni gange. Im öbrige esch eso ne Maschene vel z tür. 

Klara Aber wohr esch es trotzdem. 

Rosa För das bruchte mer meh Gescht ond wenn du dech e 

chli amächeliger wördisch alegge, hätte mir ou meh 

Gäscht. Ech ha der bii der Astellig scho gseid, dass du 
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en chörzere Rock ond en höbschi Bluse söllisch alegge. 

Zom Coiffeur chönntisch ou einisch goh. Wischt mit 

dem Lappen das Geschriebene auf der Tafel aus und 

beginnt dann das Menu aufzuschreiben. 

Klara Dänk no en Bluse met eme grosse Usschnett. Chont gar 

ned in Frog, ech be doch kes Loschtobjekt! Macht 

entsprechende Bewegungen. Ech cha alegge, was ech 

wott. I miim Arbetsvertrag stoht nüd anders. 

Rosa Dä Falterock gseht of all Fäll ganz schrecklech uus. 

Klara Lieber e Falterock als Falte im Gsecht. 

Rosa Du meinsch nid öppe mech? 

Klara Ne nei, söscht hättit Sie Entfaltigsmöglechkeite, aber 

eso send Sie jo ganz eifältig. 

Rosa Jetzt heb diis fräche Mul ond schaff wiiter. Wenn 

chonnt jetz dä Kafi? 

Klara keine Reaktion. 

Rosa Was sell jetz das? 

Klara Sie hend jo gseid, ech sell schwiige. Ond im Öbrige 

chan ech nüd deför. Kaffimaschene esch gloub kapott. 

Rosa Hesch s Chnöpfli dröckt? 

Klara Das han ech glatt vergässe. Drückt nun den Knopf und 

bringt dann den fertigen Kaffee an den Tisch. 

Rosa Wenn ech öpper anders fende, chasch goh, bevor diini 

Probeziit ume esch. 

Klara Fendet Sie aber ned. Ond öbrigens, d Probeziit gelt ou 

för Sie ond do müend Sie Sorg ha, dass ech bliibe. 

Rosa Leider. Die jonge Meitli vom Land wönd alli i d Stadt 

ond die us de Stadt cha mer ned bruche. 

Klara För dä Lohn, wo Sie mer zahlid, schaff ech sowieso vel 

z vel. Schaut Rosa beim Schreiben zu. Die Arbet 

chönnted Sie sech spare. 

Rosa Worom? 

Klara D Gäscht müend nor ehri Scheube aluege, ond scho 

wössid sie, was es bii eus z ässe get. 
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Rosa För die Fläcke chan ech nüd. Mii Ma hed mech 

vollgsprötzt. 

Klara schüttelt sich angewidert. 

Rosa Miim Ma esch geschter nome de Worscht weder i d 

Sosse gheit, won er ne hed welle usenäh. 

Klara Eso gnau interessiert mech Ehres Intimläbe werklech 

ned. 

Rosa Jetz längets de! Mach öppe ne chli vorwärts. Du 

muesch de Poschtsack no go hole bii de Haltestell vore 

und de muesch uftesche för d Strossearbeiter, wo 

chömid cho ässe. 

Klara Tesche esch ok, aber Poscht hole muess ech ned! 

Rosa Was sell das heisse? 

Klara Erschtens ben ech als Servicefachchraft agstellt ond... 

Rosa spitz. Fachchraft esch guet! 

Klara …ond ned als Pöschtler ond zwöitens esch de Herr 

Schnyder scho gange. Geht wieder Gläser polieren. 

Rosa Das esch jetz en Storm. Dä hätt doch no selle Wii ond 

Bier vom Chäller ufehole ond die läre Harasse 

usestelle. De machsch halt du das ond säg ned, das 

ghöre ned zo diine Ufgabe! 

Klara Das goht ned. 

Rosa Worom sett ächt das ned goh? 

Klara Ech has im Rögge. 

Rosa Siit wenn? 

Klara Siit geschter. 

Rosa Geschter esch Wertesonntig gsi ond du hesch frei gha. 

Bim Nüdmache cha mer de Rögge ned kapott mache. 

Die Usred hout ned. 

Klara Wenn ech frei ha, heisst das ned, dass ech nüd mache. 

Rosa Schwarzarbet? 
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Klara Wohär ächt. Schwarzarbet wärs nome, wenn ech a 

mene andere Ort wördi serviere. Ech ha nor i mene 

Frönd gholfe zögle. 

Rosa Seit mer dem neuschtens eso. 

Klara Ech verbette mer settigi Aspelige, ech be en aständigi 

Frou. 

Rosa geht mit der Tafel nach draussen. Äbe leider! 

Klara für sich. Meint die, ech leggi mech wie en Prostituierti 

a, nome dass sie meh cha verchaufe. Ech be doch ned 

blöd. Die wörd gschiider selber bii ehrer Aleggi öppis 

ändere. I dene drei Woche, won ech do ben, hed die 

nor einisch ehri Scheube gwächslet. 

Rosa kommt wieder herein. Was hesch weder z wäffele? 

Klara Es esch scho om der Egge. Wie vel Arbeiter chömid 

höt cho ässe? Beginnt gemütlich mit Auftischen des 

Besteckes. 

Rosa Nün Stöck. Ond höt luegsch de, dass die ou e chli öppis 

anders trenkid als Bronnewasser. A dem verdiene mer 

nüd. 

Klara Ech cha sie doch ned abfölle, söscht möchid sie die nöi 

Stross ganz chromm. 

Rosa Bii eus gets Bier ond demet baschta! 

Klara Ech öbernehme de aber kei Verantwortig, baschta! 

Rosa Muesch emmer s letschte Wort ha, Kläre? 

Klara Ech cha jo ned wösse, dass Sie nüd meh wönd säge. 

Rosa Jetz esch de gli gnueg Höi donde. Geht in Küche und 

dreht sich an der Türe nochmals um. Wenn miin Alte 

zrogg chonnt, rüefsch mer de! 

Klara für sich. Dä arm Ma! Met dere wett ech ned ghürote 

sii. De hed bii dere werklech nüd z lache. Stellt den 

Radio wieder an, singt laut und falsch mit. Nach dem 

Hinstellen der Teller und Gläser beginnt sie die 

leeren Harassen hinter dem Tresen nach draussen zu 

stellen. 
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2. Szene 

Klara, Joggi 

Joggi kommt vom Eingang rechts und sieht Klara, wie sie 

einen Harass heben will. Er spricht sehr laut, da er 

vorgibt, nicht gut zu hören. Eh lueg ou do, so ne 

höbschi Frou ond so schwäri Arbet! Das goht doch 

ned! Wartet Sie, ech chome grad cho hälfe, Fröilein! 

Klara Das esch aber nätt, Herr Bieri. Sie send no en rechtige 

Kavalier! 

Joggi Danke, es Bier nemm ech gärn. Hilft ihr, die restlichen 

Harassen raustragen. 

Klara So, dass hätte mehr gschafft. Aber setzet Sie nome ab, 

ech brenge grad es Bier. Jetz moss ech de nor no de 

Wii go hole us em Chäller. 

Joggi setzt sich an einen ungedeckten Tisch. Nei danke, ech 

bruche kei Täller zom Bier. 

Klara geht hinter die Theke und holt Bier. De hed höt gloub 

siis Hörgrät weder ned iigschaltet. Laut. Schön, dass 

Sie ou weder einisch vom Chäsbode abe chömid. 

Joggi Esch Poscht scho cho? 

Klara Nei, de Herr Vogel hed sie nonig brocht. Sie müend no 

chli druf warte. 

Joggi Ech ha kei Garte. Aber s Bethli hed eine. 

Klara bringt ein Glas Bier. Proscht. 

Joggi nimmt einen Schluck Bier. Das esch wie ne warme 

Sommerräge noch ere grosse Tröchni. 

Klara spricht nun sehr laut und sehr langsam. Schön, dass 

es Ehne schmöckt, Herr Bieri. 

Joggi De Herr esch im Hemmel. Jetz könne mer eus scho drei 

Woche ond ech freue mech jedes Mol, im Chrüz es 

fröndlechs Gsecht z treffe. Do wärs a de Ziit Fröilein, 

dass Sie mer Joggi ond du sägid. 
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Klara laut. Gärn, aber de ben ech för dech d Klara. 

Sie geben sich die Hand und Klara setzt sich zu 

Joggi. 

Joggi Freut mech, Klara. Was hed dech eigentlech dezue 

brocht im Chrüz z schaffe? Du hättisch doch anderi 

Möglechkeite. 

Klara laut. Ech tue gärn Lüüt beobachte. Als Serviertochter 

chasch d Mönsche stodiere, ohni dass es uffallt. 

Joggi De hemmer fascht s gliiche Hobby. Ech lose gärn zue, 

was d Lüüt rede. 

Klara laut. Aber du besch doch schwärhörig. 

Joggi sieht sich um und spricht leise zu Klara. Im Vertroue, 

ech ghöre guet, du muesch ned lärme. Aber säg das i 

niemertem. Ech vernehme vel meh, wenn die andere 

meinid, ech siigi schwärhörig. 

Klara lachend. Du besch mer es schöns Schletzohr. Das Bier 

goht de ofs Hus. 

Joggi Danke. 

Klara Joggi, ech hätt no en Bitt a dech, wenn du gliich 

muesch of Poscht warte. 

Joggi Also, was hesch of em Härz? Ech be zo jedere 

Schandtat bereit. 

Klara Wenns ned unverschämt esch, wär ech froh, wenn du 

mehr chönntisch hälfe us em Chäller go Wi ond 

Mineral ufehole. 

Joggi nimmt noch einen Schluck. Mach ech doch gärn. 

Beide stehen auf, gehen hinter die Theke und 

verschwinden in den Keller. 
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3. Szene 

Joggi, Hans, Rosa 

Hans kommt mit einem schweren Postsack vom Eingang 

rechts. Dass ou d Lüt eso vel müend schriibe. Also 

langsam werd mer das Poschtverträge z vel. 

Hoffentlech esch nüd för miin Brüeder debii, söscht 

muess ech no of de Chäsbode ufe. Legt den Sack auf 

einen Tisch und beginnt Briefe aus dem Sack zu 

nehmen. Also wemmer luege, won ech äne muess. 

Legt die Briefe und die Zeitungen auf verschiedene 

Haufen. 

Rosa kommt aus der Küche und sieht Hans. Was machsch 

du do? 

Hans reagiert auf Rosa sehr unterwürfig. Man muss sofort 

merken, wer das Sagen hat. Dänk sortiere Rosa, miis 

Rösli, dass ech de Reihe noche cha verträge. 

Rosa Aber doch ned do, wos jede gseht! 

Joggi kommt aus dem Keller und beobachtet von den 

anderen unbemerkt die nachfolgende Szene. 

Hans Aber es esch doch niemer do, miis Rösali. Ond ech 

wott sie noched grad go verträge. 

Rosa Gohts no! Du settisch doch afang wösse, dass ech die 

Poscht zerscht wott döreluege! 

Hans Dänk as Poschtgeheimnis! 

Rosa Ech weiss ned was du emmer hesch, mer send doch 

Poscht. De gilted das för eus ned ond alles esch in 

Ordnig. 

Hans Ech weiss ned eso rächt. 

Rosa Du, emmer met diine blöde Iiwänd. Bes jetzt hed ou 

niemer nüd gmerkt. För wär esch dä gross Huufe Brief? 

Hans För miin Brüeder. 

Rosa Geb mer die! 

Hans Worom? 
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Rosa De hed secher weder e Hürotsazeig ufgä. Die les ech 

zerscht. Ech be doch ned blöd ond gebe die wiiter. Diin 

Brüeder wär im Stand ond wördi hürote ond mer 

chönnte de i d Röhre luege. 

Hans Aber Rosa, miis Rösli, das esch Onderschlagig. För das 

chasch is Gfängnis cho. 

Rosa Papperlapapp bes jetz heds ou emmer klappet. Ech 

gebe scho johrelang ned alli siini Briefe a diin Brüeder 

wiiter. Dänk as Poschtgheimnis! Das weiss doch 

niemer als mir. Die Froue wärde chum nochefroge ond 

diin Brüeder weiss jo gar ned, dass öpper of siis Inserat 

gantwortet hed. Also rum das Züg zäme! Mer göhnd in 

eusi Stobe met dere Poscht. Vertreisch höt eifach nor 

Ziitige ond Wärbig, de Räscht chasch de morn emmer 

no brenge, wenn echs aglueget ha. Ond de entscheid 

ech de, weli Briefe vertreid wärdid ond weli ned. 

Hans Aber das goht doch ned miis Blüemli! 

Rosa Do säg emmer no ech, was goht ond was ned. 

Hans räumt alles in Postsack. Wie du meinsch, Rosa, miis 

Rösli. 

Rosa geht nach links und öffnet die Türe zu den 

Privaträumen und wartet ungeduldig vor der offenen 

Tür. Mach e chli vorwärts, ned dass no öpper dezue 

chonnt! 

Hans Ech mache jo scho. Nimmt den Postsack und geht 

links ab, geduckt an Rosa vorbei durch die geöffnete 

Türe zu den Privaträumen. 

Rosa Du settsch doch langsam wösse, wie das met de Poscht 

bii eus louft. All Tag das gliiche Gstörm vo wäge 

Poschtgheimnis. Geht hinter Hans ab. 
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4. Szene 

Joggi, Klara 

Joggi der sich während obiger Szene immer wieder 

versteckt hat, kommt nun hinter der Theke hervor 

und stellt einen Harass Mineralwasser neben die 

Theke. Do vernemmt mer jo schöni Sache. Ech ha doch 

halbe dänkt, dass das ned met rächte Deng hed chöne 

zuegoh, dass e Keini gschrebe hed of s letschte 

Hürotsinserat. Das Gäld hät ech mer chönne spare förs 

zwöite Inserat. Aber wartet nor, euch well ech die 

Soppe scho no versalze! 

Klara kommt ebenfalls aus dem Keller und hat Wein bei 

sich. Was wätterisch ou eso? 

Joggi Ech ha grad usegfonde, was för nes falsches Spel miini 

aghüroteti Nechte triibt. 

Klara Aber do esch doch niemer, als mer zwöi. 

Joggi Vorig esch grad diini Chefi met ehrem Ma do gsi. 

Klara räumt Weinflaschen hinter die Theke. Was, du besch 

met dere verwandt? 

Joggi setzt sich wieder an den Tisch. Hesch mer es 

Schnäpsli? Of das abe bruch ech öppis Stärchers. Siini 

Verwandte cha mer leider ned usläse. Ech chas höt 

nonig begriife, wie miin Neffe of das Dornegströpp hed 

chönne iinegheie. 

Klara Es Schnäpsli wettisch? Chonnd sofort! Viellecht esch 

sie höbsch gsi. 

Joggi Aber de secher nor z Nacht. 

Klara schenkt zwei Gläschen Schnaps ein und bringt diese 

zum Tisch und setzt sich neben Joggi. Zom Wohl. 

Joggi Proscht. Das duet guet. Es esch grad wie der erschti 

Sonnestrahl noch ere chüehle Sommernacht. Schüttelt 

den Kopf. Onderschlot doch die Rösle scho siit Johre 

miim Toni siini Brief. 



N a p f g o l d  

 
- 1 3 -  

Klara Wär esch de Toni? 

Joggi Das esch miin zwöite Neffe, de Brüeder vom Hans. 

Klara Aber worom sett de d Frou Schnyder d Brief vo ehrem 

Schwoger onderschlo? 

Joggi Wel sie ned wott, dass de Toni hürotet. Aber die Rösle 

stell ech scho no! 

 

 

5. Szene 

Joggi, Klara, Rosa 

Rosa kommt links von den Privaträumen und spricht nach 

draussen mit dem Rücken zu Klara und Joggi. Lo das 

lo legge! Ech moss nor schnell i Chochi, go luege, was 

de Brote macht. Ech chome grad weder. Dreht sich um 

und sieht nun die anderen. Klara, was fallt der ii, met 

miim Onkel Schnaps z drenke! Hesch nüd anders z tue? 

Uftesched esch ou nonig fertig! S Bsteck esch emmer 

nonig of em Tesch. 

Joggi Eh lueg ou do s Rosa! Gets dech ou no? 

Rosa Wotsch öppe säge, ech seigi alt? 

Joggi Nei, dosse esch ned chalt. Mer hend doch Sommer. 

Rosa Leg diis Hörgrät a! Ond du Kläre gang jetz go schaffe 

ond tue ned met de Gäscht omehocke! 

Klara bleibt demonstrativ sitzen. Jetz hend Sie grad höt 

gseid, ech söll luege, dass eusi Gäscht meh trenkid. 

Rosa Scho, aber ned settig us de Familie. A dene verdiene 

mehr doch nüd. Die meined sowieso, sie chönne of 

miini Choschte konsumiere. 

Klara Ech zahle de Schnaps scho. Sie chönnd mer en jo vom 

Lohn abzieh! 

Joggi nimmt umständlich sein Hörgerät aus der Tasche 

und legt es ans Ohr. Das Hörgerät sollte möglichst 

gross sein, so dass es auffällt, wenn er es nicht trägt. 
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Weisch, ech tuene Batterie spare. Die send doch eso 

tüür. 

Rosa Ond dorom sette di andere Lüt eso luut lärme, well du 

wotsch spare. 

Joggi dreht an seinem Hörgerät. Es gibt einen Pfeifton. 

Hesch öppis gseid, Rosa? 

Rosa Wenn du scho a de Batterie sparsch, de vermagsch 

secher no en Schnaps. 

Joggi Han ech rechtig verstande, du wotsch mer en Schnaps 

spändiere? 

Rosa Das macht de Hans scho gnue. Nüd esch! 

Joggi Ech ha miin Schnaps no emmer sälber zahlt. 

Rosa giftig. Ossert denn, wenn miin Hans dir hender miim 

Rögge eine iigschänkt hed. 

Joggi Miin Neffe werd wohl öpper dörfe iilade i siinere Beiz. 

Rosa Das esch kei Beiz sondern en Gaschthof ond de ghört 

die Wertschaft emmer no i mer. Of em Chrüz send siit 

Johrzähnte Schnyder drof gsi ond ned Vogel. De Hans 

esch lediglich för Poscht zueständig. Dass du das nome 

weisch! 

Joggi Poscht! Genau wäge dere ben ech cho. Ech ha welle 

cho Poscht abhole, dass de Hans ned moss zo eus ufe 

fahre. Esch öppis för eus debii? 

Rosa scheinheilig. Das weiss ech doch ned. De Hans esch no 

am Sortiere. Ech goh nor schnell i Chochi ond noched 

lueg ech de, öb er fertig esch. Mosch halt no chli warte 

und du Kläre mach jetz endlech vorwärts met diinere 

Uftescherei! Ab in Küche. 

Joggi schaut ihr kopfschüttelnd nach. So ne verlognegi 

Häx! 

Klara Häx stemmt, aber verloge? 

Joggi Momol, verloge stemmt scho ou. Ech ha vorher 

metöbercho, dass Briefe för eus acho send ond sie die 

ned wott wiiterleite. 
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Klara Wenn du wotsch, chan ech luege, öb ech all die Brief 

fende, wo sie onderschlage hed. 

Joggi Wördisch das werklech mache? 

Klara Secher. Ech helfe dir gärn. 

Joggi Lo dech aber ned verwötsche! 

Klara Kei Angscht, ech passe scho uuf. 

Joggi Velecht han ech no en andere Uftrag för dech. Ech 

muess mer das no dor de Chopf lo goh. Mösstisch mer 

de en Brief schriibe ond ufgä. Ech telefoniere der de no 

wäge dem. 

Klara Ech helf der doch gärn. Jetz tesch ech dänk gschiider 

fertig uuf, demet Chele im Dorf bliibt. Steht auf und 

will sich an die Arbeit machen. 

Rosa kommt aus der Küche und wischt sich die Hände an 

der Schürze ab. Kläre chönntisch ned i Chochi go 

Härdöpfel röschte, söscht werd ech höt ned fertig met 

dem Ässe. 

Klara Ech be ned als Chochihelf agstellt. 

Rosa Kei Widerred! I mene Chliibetreb muess en 

Serviertochter ou i de Chochi ushälfe, wenn Not am 

Ma esch. 

Klara Aber nor onder Protescht! Geht Richtung Küche. 

Rosa Die muess ou emmer s letschte Wort ha. 

Klara dreht sich nochmal um, bevor sie in der Küche 

verschwindet Dorom hend Sie grad no öppis gseit. 

Joggi lacht. Bravo, die bliibt der nüd scholdig. 

Rosa Wenn ech öpper ander wörd fende, wär dere ehre 

Letscht scho am Erschte gsi. Geht zur Türe zu den 

Privaträumen, öffnet diese und trifft Hans mit der 

Türe. 
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6. Szene 

Joggi, Hans, Rosa 

Hans kommt mit Postumhängetasche von links aus den 

Privaträumen und reibt sich die Nase. Aua, wele Aff 

macht die Töre so fescht uuf? Sieht Rosa und wird 

sofort unterwürfig. Tscholdigong, ech ha ned gwösst, 

dass du das besch Rosa, miis Rösli. Ech gieng jetz go 

Poscht verträge, wenns der rächt esch, Schätzli. 

Rosa Es wär ou bald Ziit ond prässier e chli! Du muesch 

nochhär i de Chochi hälfe! 

Joggi Eh lueg ou do de Hans! Wenn mer vom Tüfel redt... De 

Wäg zo eus ufe chasch der spare. Chasch mer eusi 

Poscht grad metgä. 

Hans Schön, de gohn ech die Briefe grad go hole. Will 

wieder zurück in Privaträume. 

Rosa versperrt ihm den Weg. Ech ha gmeint, es seig gar nüd 

cho för diini Verwandschaft vom Chäsbode. 

Hans besinnt sich. Ah jo, du hesch Rächt, miis Rösli. Es 

esch leider nüd cho för euch, Joggi. Aber ech chome de 

gliich weder einisch zo euch ufe. Weisch, e chli zom 

Erhole. 

Rosa För was bruchsch ächt du Erholig? Gang jetz gschiider 

los met diinere Poscht. 

Hans Also bes gli. Tschüss Joggi. Geht hinten rechts ab. 

Joggi Tschau Hans. Machs guet ond pass uuf, dass ned 

dronder chonsch! 

Rosa Was sell jetz das weder heisse? De Hans esch de 

glöcklech met mer! 

Joggi Oder du met ehm. 

Rosa Was wotsch met dem weder adüte? 

Joggi Nüd, nüd. Das esch nome so ne Sproch. Es esch äbe 

scho eso, wies i dem chinesische Sprechwort heisst: D 
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Ehe esch wie ne Feschtig. Die wo denne send, wend 

use ond die wo dosse send, wönd iine. 

Rosa Worom, wotsch öppe no hürote i diim Alter?  

Joggi Ech ned. Aber de Brüeder vo diim Ma. Bii dem werds 

aber ou langsam Ziit. 

Rosa Jä, hed er öppe eini gfonde zom Hürote? 

Joggi geheimnisvoll. Wär weiss? 

Rosa holt neugierig geworden ein Schnapsglas und setzt 

sich zu Joggi. Das muesch mer jetz gnauer verzelle. 

Du nemmsch secher no es Schnäpsli. Schenkt sich und 

Joggi ein. De Toni esch jo ned emol vierzgi. 

Joggi Aber gli. Proscht. S Bethli chonnd jetz denn d AHV 

öber ond muess de Hof öbergä, söscht gets doch keini 

Subventione meh. Ond de chonnts äbe druuf a, a wär 

de Hof goht. Wenn de Toni met vierzgi ned ghürote 

esch oder kei Nochwochs hed.... 

Rosa unterbricht. De weiss doch gar ned wie das goht. Ech 

ha lang gnueg versuecht ne z verfüehre. 

Joggi schaut sie kopfschüttelnd an. Mir Manne hend doch 

das im Bluet. Aber im Ärnscht, wenn er wenigschtens 

ghürote wär. Du weisch jo, was söscht passiert. 

Rosa scheinheilig. Kei Ahnig, vo was du redsch. 

Joggi Tue doch ned eso schiinheilig. Du weisch genau, dass i 

dem Fall diin Ma de Chäsbode öberchonnt. 

Rosa überrascht. A das han ech jetz gar ned dänkt. Ech 

versueche scho lang, de Toni met einere z verkopple. 

Joggi Wärs gloubt! 

Rosa Aber secher scho. Was wette mer ou met dem Hof. Mer 

hend gnue z tue met eusere Wertschaft ond de Poscht. 

Dorom han ech ou die gross Bachmatte hender de 

Chappele, won ech vo de Tante Vrene gerbt ha, im 

Portme verpachtet. 

Joggi Wördisch ned d Bachmatte tuusche met de Lochmatte? 
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Rosa Das wär aber en schlächte Tuusch. I dene Huufe 

Löcher, wo die hed, wachst nome Ochrut ond keis 

saftigs Gras. 

Joggi Gras? Wer redt vo Gras? Das heds dert secher ned, 

aber euse Grossvater hed emmer gseid, die Wiese siigi 

Gold wärt. 

Rosa Hör uuf met dene alte Sage, vo wäge es heig Napfgold 

i de Löcher vo dere Matte. 

Joggi geheimnisvoll. Warts nome ab! Ech ha e chli Ärde 

usgrabe ond zom Ondersuech is geologische Institut of 

Bärn gscheckt. Ehr wärdid no alli stuune, wenn de 

Bscheid chonnt, dass Gold i de Lochmatte esch. 

Rosa Dä Blödsenn gloubsch jo sälber ned, söscht wördit ehr 

jo ned welle tuusche. 

Joggi Eus esch äbe ne Blätz Land, wo euses Veh cha grase, 

lieber, als e Huufe Gäld. Schliesslech cha mer Gäld 

ned ässe. Wenn du jetz ned wottsch tuusche, muesch 

spöter ned brüele öber die verpassti Glägeheit. So, jetz 

muess ech aber wiiters. Nimmt sein Hörgerät ab, 

verstaut es in der Tasche und steht auf. Hoffentlech 

esch euses Landdienschtmeitli met em Bus acho. De 

chan echs grad met näh, das fendt de Wäg zo eus ue 

secher ned ellei. 

Rosa Landdienschtmeitli? För was bruuchid ehr so eis? Das 

brengt nor Ärger ond de muesch dene no Lohn gä. 

Joggi Was hesch gseid? Werd nüd Gschiids gseh sii. Ech 

moss jetz sowieso goh. Tschüs! Geht hinten links ab. 

Rosa Ade! Steht ebenfalls auf. Das esch weder tüpisch 

Joggi, wenn er nömme wott rede, stellt er eifach siis 

Hörgrät ab. Das fählti grad no, dass de Toni wörd 

hürote. Jetz moss ech Poscht no gnauer aluege, ned 

dass mer dä Brief met dere Goldondersuechig no dor d 

Latte goht. Ab in Küche. 
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7. Szene 

Hanna, Peter 

Hanna kommt von hinten rechts. Sie trägt elegante Kleider 

und schaut sich um. An der rechten Hand trägt sie 

gut sichtbar eine Bandage. Do esch es jo entzückend. 

Hallo, esch do niemer? Sie wischt einen Stuhl mit 

einem Taschentuch ab und setzt sich dann darauf. 

Peter kommt mit einem grossen Koffer und einem 

Rucksack von hinten rechts. Wo hättet Sie Ehre 

Goffer gärn? 

Hanna Stell en nur dert äne. De Husdiener chan en den ufs 

Zemmer brenge. 

Peter hält die Hand hin für ein Trinkgeld. Dä esch aber 

höllisch schwär gsi. 

Hanna För so ne jonge Porscht, esch doch das keis Problem. 

Drückt mit Links seine Hand. Danke för diini Helf! 

Peter schaut enttäuscht seine Hand an. Ech hätt eigentlech 

scho no chli meh als en Händedrock erwartet. 

Hanna Dosse im Taxi om de Egge hets no en Goffer. 

Giengisch dä ou no go hole? De Taxifahrer het ne ned 

welle iineträge. 

Peter stellt seinen Rucksack hin. För e chli Money mach ech 

doch alles, wenns sii muess sogar schaffe. Hinten 

rechts ab. 

Hanna steht auf und ruft. Hallo, esch do niemer? 

 

 

8. Szene 

Hanna, Peter, Klara 

Klara kommt mit einem Körbli mit Brot aus der Küche und 

stellt es auf die Theke. Nome ned eso gsprängt. Ech ha 

nor zwe Füess. Guete Tag, was wönsched Sie? 
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Hanna Sie send aber entzückend. Ech hätti gärn en Onderkonft 

gha för es paar Täg. 

Klara Hemmer ned. 

Hanna Das cha ned sii, miin verstorbne Brüeder de Albert, hed 

früehner emmer do gnächtiget. Ond de Albert hed 

emmer gseid, dass ech einisch söll do ane goh. Es seigi 

ganz entzückend do. 

Klara Das esch vor miinere Ziit gseh. 

Hanna De rüefed Sie doch Ehre Chef! 

Klara Goht ned. 

Hanna Worom? 

Klara Mer hend en Frou als Chef. 

Hanna Entzückend, denn rüefid Sie halt ganz eifach Ehrer 

Chefin. 

Peter kommt ohne Koffer von hinter rechts und sieht Klara 

bewundernd an. Ech gloubs ned, Claire Rossi i dem 

Kaff! 

Klara winkt ab. 

Hanna Jonge Ma, wo bliibt miin Koffer? 

Peter Ech ha gmeint, Sie siigid för drei Woche i Karibik 

verreist. 

Klara hält Finger auf den Mund, um anzudeuten, dass er 

sie nicht verraten soll. Sie verwächslet mech. 

Peter Chuum. Sie send zwar voll krass agleit, aber söscht 

stimmt alles. 

Klara winkt ab. 

Hanna Die Onderhaltig esch zwar entzückend, aber mech 

enteressiert das ned. Wo hesch miin Koffer glo? 

Peter De Taxifahrer hed ne ned welle userücke. Er hed gseit, 

das siigi siis Pfand bes de Taxi zahlt siig. 

Hanna So ne Onverschämtheit. Ech cha doch nüd deför, dass 

dä ned cha usegä of ne Tuusiger. Chönnted Sie ned s 

Taxigeld afig uslegge. Ech wörds Ehne nochhär umegä. 
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Klara Wie chiem ech dezue? 

Hanna De rüefed Sie jetz sofort Ehri Chefi!  

Klara geht zur Küche und ruft. Frau Schnyder, Sie wärdid 

verlangt. 

Peter Ond, was esch met miim Trenkgäld för miini 

Bemühige? 

Hanna Chasch du of tuusig usegä? Zu Klara. Chont Ehri 

Chefi ändlech? Ech be mech ned gwohnt z warte! 

 

 

9. Szene 

Hanna, Peter, Klara, Rosa 

Rosa aus dem Off. Chomm cho rüehre, Kläre! 

Klara Nor onder Protescht! Geht in Küche. 

Rosa kommt aus der Küche. Was esch scho weder los? 

Sieht nun Hanna und wird sofort sehr freundlich. 

Ah, en neue Gascht! Was chann ech Guets för Sie tue? 

Hanna Sie send aber entzückend. Ech sueche es Zemmer för 

es paar Täg. 

Rosa Aber gärn. Ech zeige Ehne grad eis. Chömed Sie doch 

grad met! 

Hanna Do esch aber no es chliises Problemli. Dosse wartet 

miis Taxi met em zwöite Koffer. 

Rosa Das esch doch keis Problem. De jong Ma esch secher 

gärn behelflech ond holt Ehre Koffer. 

Peter Das goht ned. 

Hanna Worom? 

Peter De Taxifahrer get en nor use, wenn er die Taxifahrt 

vorhär zahlt öberchonnt. 

Hanna Chönnted Sie das Gäld ned uslegge ond nochhär grad 

of miini Rächnig schriibe. Wössed Sie, de Taxifahrer 
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cha ned usegä of ne Tuusiger ond met miinere 

Verletzig chan ech kei Schegg onderschriibe, Frou... 

Rosa Schnyder. Sie müend entscholdige, das ech mech ned 

vorgstellt ha. 

Hanna Freut mech Frou Schnyder. Miin Name esch Frau 

Dokter Hanna Gross ond ech wörd mech ou 

erkenntlech zeige för Ehri Helf. 

Rosa Aber secher chan ech das of Ehri Rächnig näh, Frou 

Dokter. Geht Richtung Ausgang. 

Hanna Das esch jo entzückend. Bitte gänd Sie dem Taxifahrer 

of miini Rächnig ou es rächts Trenkgäld. 

Rosa dreht sich vor dem Rausgehen nochmals um. Jonge 

Ma, du chonsch secher cho hälfe träge? 

Peter Wenns onbedengt muess sii. Missmutig hinterher. 

Hoffentlech gets das Mol meh als en Händedrock. 

Hanna geht zur Küchentüre und ruft in die Küche. Brenged 

Sie mir es Glas Mineralwasser! Aber de ned erscht 

morn. Setzt sich an einen Tisch. 

Klara kommt mit einem Glas Wasser aus der Küche. Esch 

es schnell gnueg? 

Hanna Ech han aber Mineralwasser bstellt! 

Klara Ech cha ou ned omegä of en Tuusiger. Aber de 

Hahneborger esch gratis. Ab in Küche. 

Hanna So ne onverschämti Person. Sieht sich um. Aber do 

hets Potenzial, do muess renoviert wärde. Ech biete 

miini Helf a ond de wärde mer de luege. 

Rosa kommt von hinten rechts. So, das wär erlediget. 

Hanna Hend Sie ou es rächts Trenkgäld gä? 

Rosa Aber secher. 

Peter kommt mit Koffer von hinten rechts und hat letzteres 

gehört. Die lügt jo ohni rot z wärde. 

Hanna De schriibed Sie das of d Rechnig. 

Rosa Mach ech gärn. 
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Peter Ond was esch met miim Trenkgäld? 

Rosa Das esch en gueti Tat ond för das bruchts kei 

Trenkgäld.  

Peter Undank ist der Welt Lohn! Stellt den Koffer zum 

anderen. Jetz mösst ech nor no wösse, wien ech vo do 

of de Chäsbode chome. 

Hanna Chäsbode, das tönt jo entzückend. Dert äne wott ech 

ou. Ech esse förs Läbe gärn Chäs. 

Rosa Chäs chönnt Sie ou bii eus ha. Darf ech Ehne jetz 

Ehres Zemmer zeige, Frou Dokter? 

Hanna Gärn. Steht auf. 

Peter Wenn die Dokter esch, de ben ech de Papscht. 

Hanna Jonge Ma, wärdet Sie ned onverschämt. Miin 

verstorbnig Ma, de Karl-Heinz selig, esch ned nor 

Dokter sondern Profässer gsi. 

Peter Has doch dänkt, stud. Marriasch! 

Rosa Ghöre de ander Goffer ond de Rocksack dert hende 

Ehne, Frou Dokter Profässer? 

Hanna Frou Dokter länget. Nome die zwe Goffere. 

Peter De Rocksack ghört i mer. 

Rosa Bruchsch ou es Zemmer? Wie heissisch öberhoupt? 

Peter Domi.. Merkt, dass er sich verspricht und korrigiert. 

…Peter Moser. Ech muess no wiiter. 

Rosa Das hed secher no Ziit. Nimmt den einen Koffer. 

Jonge Ma, vorher chönntisch secher de ander Goffer 

ofs Zemmer brenge. 

Peter leise für sich. Aber nor gäge ne flössegi Belohnig. 

Rosa Du chasch der nochher vo de Seviertochter es Glas 

Coci lo gä. 

Peter Ok. 

Hanna Tüpisch höttegi Jogend! För alles moss sie zahlt sii. 

Rosa Jo, do send mer früehner andersch gsi. Geht links zu 

den Privaträumen. Am Beschte chömid Sie grad met. 
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Mer hend leider nor zwöi Zemmer. Ech wett jo scho 

lang vergrössere, aber mehr fählt halt no en 

Investitionspartner. Links ab. 

Hanna geht hinterher. Do chönnte mer viellecht zäme cho. 

Ech sueche Investitionsmöglechkeite. Links ab. 

Peter nimmt den anderen Koffer und geht hinterher. Wenn 

die Gäld hed, de fress ech en Bäse. 

 

 

10. Szene 

Klara, Peter 

Das Telefon läutet. 

Klara kommt nach längerem Läuten des Telefons aus der 

Küche, nimmt den Hörer ab und spricht gelangweilt. 

Gaschthof Chrüz, Claire eh ech meine Klara am 

Droht... Tag Frou Vogel... Kei Ahnig öb ehre Brüeder 

scho do gsi esch... es paar Vögel han ech hött scho 

gseh, aber öb eine devo ehre Brüeder esch, weiss ech 

doch ned... aha... ned Vogu, sondern Bieri... dä esch do 

gsi... ech weiss ned, öb er no einisch do äne chonnt... 

guet, wenn er no einisch chonnt,, werd ech ehm säge, 

dass er no sell es Brot hei näh... Ehne ou en schöne 

Tag... Ade Frou Vogu. Legt Hörer wieder auf und will 

wieder in die Küche gehen, bleibt aber, da Peter 

kommt. 

Peter kommt von links aus Gästezimmertür. Mann, ab dene 

zwe Wyber chönntisch verzwiifle. Sieht Klara. Frou 

Rossi, chönntid Sie mer es Cocci brenge? Ond de näm 

s mech no wonder, worom Sie i dere schreckliche 

Verkleidig do send? Esch do en versteckti Kamera? 

Setzt sich an einen Tisch. 

Klara schenkt hinter der Theke eine Cola ein und bringt sie 

Peter. Kei versteckti Kamera. Sie hend rächt, ech be 
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Claire Rossi. Ech hätt nie dänkt, dass mech do öpper 

erkönnt. 

Peter I dem Äctschenfelm, wo Sie die döredreihti Killeri 

gspelt hend, hend Sie genau die gliich schreg Frise gha. 

Siit do send miini Kollege ond ech Fans vo Ehne. Aber 

was möched Sie jetz do? 

Klara Ech mache Miliöstudie ond üebe för miini nöchschti 

Rolle. Ech spele i mene Tatortfilm e verschrobnegi 

Serviertochter, wo ehri Gäscht vergeftet. 

Peter will gerade trinken, stellt aber das Glas wieder hin 

und schiebt es weg. 

Klara Kei Angscht, das met em Vergefte üeb ech ned. 

Peter De ben ech scho no froh. Nimmt Glas und trinkt. 

Klara Aber das darf do niemer wösse. Ech be inkognito do. 

Peter Usgrächnet do. Debii esch im Bleck am Obig gstande, 

Sie siigid i de Karibik. 

Klara Das esch en Falschmäldig gsi. Do heiss ech öbrigens 

Klara Brun. 

Peter Krass, de hemmer de gliich Nochname. Ech heisse in 

Werklechkeit nämlech Dominik Brun, be aber do als 

Peter Moser. 

Klara Worom das? 

Peter Ganz eifach, ech ha mech bii de Agriviva onder 

falschem Name zom Landdienscht agmäldet, wel ech 

ändlech miin Vater wott könne lehre. 

Klara Das verstoh ech jetz ned ganz. 

Peter Mii Muetter hed mer erscht chörzlech gseid, das miin 

Vater Puur esch ond do wohnt. Ech ha de googlet ond 

usegfonde, dass de öpper för de Landdienscht suecht. 

Dass de nüd merkt, han ech mech onder falschem 

Name agmäldet. 

Klara Raffiniert! 

Peter Logo! Aber verrotet Sie mech ned! 



 

 
- 2 6 - 

Klara Kei Angscht. Mer send Verböndeti. Säge mer enand 

doch du. 

Peter Das gloube mer miini Kollege nie. Chönntsch mer no 

es Outogramm gä. 

Klara Spöter. Jetz brucht ech diini Helf. Ech sett onbedengt i 

Privatrüüm öbere, ohni dass es d Werti merkt. 

Chönntisch ufpasse ond mech warne, wenn sie weder 

chonnt? 

Peter Sowieso. 

Peter Wie sell ech dech warne? 

Klara Hm... pfiifsch eifach!  

Peter Goht klar. 

Klara ab in Privaträume. 

Peter Momänt, wie merk ech, dass öpper chonnt? Scho fort. 

Was mach ech jetz? Ech has, ech tue d Türe zo de 

Gäschtezemmer uuf ond de gsehn ech scho, wenn 

öpper chonnt. Steht auf und öffnet die Türe zu den 

Gästezimmern. Beim Zurückkehren sieht er das 

Körbli mit Brot. Mensch han ech en Kohldampf. 

Nimmt sich ein Stück Brot und ordnet die anderen so, 

dass man es nicht sieht. Besser als nüd ond eso merkt 

das niemer. Setzt sich wieder an den Tisch und isst 

und trinkt mit Blickrichtung Gästezimmertüre. 

 

 

11. Szene 

Peter, Joggi, Rosa, Klara 

Joggi kommt von rechts. Jetz geb echs uuf met dere 

Suecherei. No ne Stärkig ond de mach ech mech of de 

Heiwäg. Sieht Peter und fragt. Esch niemer do? 

Peter Ben ech Loft? 

Joggi Was för ne Doft? 
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Peter Mann, dä hed gloub Tomate of de Ohre. Laut. Ech be 

ned niemer. 

Joggi Was sell ech met eme Diener? Ech sueche es Meitschi. 

Hesch öppe eis gseh? 

Peter För das send Sie aber entschede z alt. 

Jokob: Es esch doch ned chalt, mer hend Sommer. 

Peter Ech gebes uuf. 

Rosa ist von beiden unbemerkt von den Gästezimmern 

gekommen und meint laut. Joggi, leg diis Hörgrät a! 

Peter spitzt den Mund und versucht krampfhaft zu pfeifen, 

bringt aber keinen Ton heraus. 

Joggi nimmt sein Hörgerät und steckt es ins Ohr. Rosa, helf 

dem Porscht! Ech gloube dä hed Aschtma ond chonnt 

kei Loft öber. 

Peter Nei, ech versueche nor z pfiife. 

Rosa So ne Blödsenn, das esch doch ganz eifach. Pfeift mit 

zwei Fingern. 

Joggi Ha gar ned gwösst, dass du das chasch. 

Rosa Was meinsch ächt, wien ech miim Hans ame rüefe. 

Peter reibt sich die Ohren. Dä arm Hond chonnt jo en 

Ghörschade öber! 

Rosa De Hans esch de kei Hond sondern miin Ma! 

Peter Tscholdigong. 

Rosa So, jetz moss ech aber i Chochi go luege, was Kläre 

met em Brote agstellt hed. Ond för dech Joggi wärs de 

öppe Ziit weder i Hoger ue z goh. Ab in Küche. 

Joggi Guet ben ech selbständig. Ech goh wenn ech wott. Ech 

muess nor no chli usgruihe. Setzt sich. 

Klara kommt aus den Privaträumen. 

Peter Schwein gha. Hesch alles chönne erledige? 

Klara Ned ganz. 

Rosa kommt wieder aus Küche und sieht Klara. Was 

machsch du do ond worom losch du miin Brote ellei? 
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Klara Ech ha dänkt dä siig alt gnue, dass er chön ellei sii. 

Rosa Nome ned eso fräch! Dä Brote esch de frösch. 

Klara Ech ha dänk mösse of Toilette. 

Rosa Eso gnau wott ech das ned wösse. Breng i de Frou 

Gross e Fläsche Wii zor Begrüessig ofs Zemmer. 

Klara Muess das grad sii? 

Rosa Jawoll, sofort! 

Joggi Ech näm ou es Gläsli zor Begrüessig. 

Klara Zu Befehl, Frou Feldweibel! Macht Achtungsstellung 

und geht hinter den Tresen und holt den Wein. 

Rosa Jetz längets de. 

Peter schaut amüsiert zu. Das esch jo die reinschti Comedy-

Show! 

Rosa Was machsch du eigentlech no do? 

Peter Ech ha nor miin Lohn tronke. 

Klara Ou, jetz hätt echs no bald vergässe. Lauter. Joggi, du 

settisch no es Brot heibrenge. Tschüss zäme. Geht mit 

Wein in Gästezimmer. 

Joggi De chan ech wenigstens öppis heinäh. Das 

Landdienschtmeitschi esch nämlech niene z fende. 

Peter Wie heisst die? 

Joggi Petra Moser. 

Peter De sueched Sie bestemmt mech. 

Rosa Also bes jetz han ech gmeint, ech chön en Bueb vo 

mene Meitschi onderscheide ond du besch eidütig en 

Bueb. 

Peter schelmisch. Send Sie secher. 

Rosa Ech chönnt jo nocheluege. 

Peter Ech ha bi de Amäldig nome ned eso schön gschrebe. 

Ech be de Peter Moser. 

Joggi Jä no de halt! S Bethli werd zwar ned Fröid ha a mene 

Porscht. Aber du muesch halt lehre, i de Chochi z 

hälfe. 



N a p f g o l d  

 
- 2 9 -  

Peter So ne Scheiss. Jetz han ech gmeint, ech chönnt e chli i 

de Bärge omechlädere ond d Ussecht gniesse. 

Joggi mustert Peter. Zom Aluege gets schöneri. 

Peter I de Chochi hälfe esch ned eso miis Deng, aber e chli 

puure, das esch secher en easy Job. 

Joggi Tüsch di ned. Also gömmer, i dere Wertschaft gets jo 

gliich nüd meh. Steht auf. 

Rosa För zahlendi Gäscht gets emmer öppis.  

Joggi Ech ha de no emmer zahlt. Los, of em Chäsbode wartet 

Arbet of eus! 

Peter Das send jo schöni Ussechte. 

Vorhang 
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2. Akt 

 

1. Szene 

Bethli, Toni, Joggi, Peter 

Auf dem Chäsbode. Es sind 3 Tage vergangen. Links 

ist das Haus und rechts eine Scheune. Hinten ist ein 

Gartenzaun. Vor dem Haus steht ein Tisch mit Bank 

und Stühlen und vor der Scheune ist ebenfalls eine 

Bank. Auf der Bank vor der Scheune liegt Peter und 

hört Musik mit Kopfhörer und bewegt sich ab und zu 

zur Musik. Toni sitzt am Tisch und löst ein 

Kreuzworträtsel. Bethli sitzt ebenfalls am Tisch und 

schält Kartoffeln. Joggi streicht gemütlich den 

Gartenzaun mit goldener Farbe. Auf dem Tisch 

liegen ein paar mit Goldfarbe bemalte Kieselsteine. 

Bethli Es esch zom Verzwiifle met euch Manne. 

Toni Worom? 

Bethli Du hocksch am heiter helle Tag do ond lösisch 

Chrüzworträtsel ond euse Landdienschtler liid met 

rhythmische Zockige of de Bank. Debii sette mer doch 

heue. 

Toni För was sette mer ächt heue? 

Bethli Blödi Frog, demet euses Veh im Wenter Fuetter hed. 

Toni Das enteressiert mech de nömme. Bes denn ghört de 

Hof i miim Brüeder ond siis Dornegströpp hed ändlech, 

was es emmer hed welle. 

Bethli Jetzt red ned eso! 

Toni Esch doch wohr ond jetz lo mech das Chrüzworträtsel 

löse. Was esch „starke Gefühlsregung“ met vier 

Buechstabe? 

Bethli laut. Zorn! Ond genau das ben ech, nämlech zornig 

öber diis Geschwafel. Jetz stand ändlech of diini 

Henderbei ond suech e Frou! 
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Joggi Hesch öppis zo mer gseid? Wart ech legge miis Hörgrät 

a. Nimmt Hörgerät aus der Tasche und steckt es ins 

Ohr. So jetz verstohn ech euch. Was esch los? 

Toni Es esch nüd wechtigs. Mii Muetter meint nor öppe zom 

zähtuusigschte Mol, ech sett en Frou sueche. Aber ech 

be jetz z alt för öppis Neus azfo. Ech wott nömme. 

Joggi Säg das ned. Nüd, wo sech veränderet, esch a priori 

schlächt. S ganze Läbe esch doch Veränderig. Weisch 

mer wönd eifach ned, dass dä Hof as Chrüz goht. 

Bethli Du weisch doch, dass du de Hof nor öberchonsch, 

wenn du ghürote besch oder? 

Toni unterbricht genervt. … oder es Chend hesch. Das ghör 

ech jede Tag mendeschtens zwänzg Mol. 

Joggi nachdenklich. Schad, dass du i diinere Jogend net 

aktiver gsi besch. 

Toni Du gäll, ech be de sehr aktiv gsi. Ech be ned nome eso 

fuul of de Bank omegläge wie euse Landdienschtler. I 

dene drei Täg, wo dä do esch, hed dä no kei Streck 

verresse. Guet bewegt er sech no hie ond do e chli, dass 

mer merkt, dass er no läbt. 

Joggi malt ein Herz auf den Zaun. Ech meine e chli anders 

aktiv. 

Bethli verträumt. De hätt ech viellecht en Änkel wie de Peter. 

Joggi Oder weisch öppe ned wie das goht? 

Bethli Also theoretisch han ech en ufklärt. 

Joggi Jetz müesst mehr nor no wösse, öb ehr das ou praktisch 

usprobiert hed. Aber äbe, för das bruchtis halt en Frou. 

Toni genervt. Was wössid ehr scho. Der hend jo ned welle, 

dass ech d Eveline hürote ond das nor, well sie us de 

Stadt gsi esch. 

Bethli seufzt. Jo, das esch en Fähler gsi vo mer ond diim 

Vatter. Mer hend äbe gmeint, dass d Rosa vom Chrüz 

besser zo der wörd passe. 
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Toni trotzig. Vor allem, wel sie einisch d Bachmatte wörd 

erbe, wo de Vatter so gärn gha hätt. Aber ech ha mech 

ned lo verkopple. 

Joggi Aber die Rösle hed oms Verrecke de Chäsbode welle 

ond drom hed sie diin Brüeder ghürote. Ond wenn du 

jetz ned öppis ondernehmsch Toni, de goht ehri 

Rächnig uuf. Mer chönnd a de Vergangeheit sowieso 

nüd ändere. Chom, Toni, nähme mer Zuekonft in 

Agreff! 

Toni resigniert. Ech mag nömme. 

Bethli E so wiit chas met diinere Liebi zo dere Eveline ou ned 

gseh sii, söscht hättisch ehre gschrebe oder wärsch sie 

goh bsueche. 

Toni Der wössid jo gar ned, wie mängisch ech gschrebe ha. 

Aber ech ha nie en Antwort öbercho. Ond ergend 

einisch han echs ufgä. Sell doch dä Hof as Chrüz goh. 

Eso chonnd wenigstens d Bachmatte zom Chäsbode, 

wies de Vatter emmer hed welle. 

Joggi Jetz red ned eso. Die Bachmatte chonnd scho zom 

Chäsbode, aber of anderi Art. Ech be mer secher, dass 

mer hött no Bsuech öberchömid vo de Rösle. Wenn sie 

de d Bachmatte gäge d Lochmatte wott tuusche, tuesch 

di zerscht e chli wehre Bethli. Aber ned z lang. 

Bethli Was füehrsch weder im Scheld, Joggi?  

Joggi Das verrot ech nonig. 

Bethli Hed das öppe met dene goldige Steinli z tue? 

Joggi Chönnt no sii. Weisch Bethli, ech vertroue of das, wo 

scho der Einstein gseid hed, dass nor zwöi Sache 

onändlech siigid, nämlech Dommheit vo de Mönsche 

ond s Universum. Ond bim Universum siig mer de 

nonig secher! 

Bethli Aber pass uuf, dass am Änd ned du de Domm besch. 

Joggi Kei Angscht. Aber im Ärnscht, Toni, wel mer secher 

send, dass du kes ledigs Chend hesch, han ech nes 
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Hürotsinserat ufgä. Es werd sech secher eini mälde. 

Muesch sie jo nor hürote. 

Toni Ond met ehre zämeläbe. Du chasch scho rede. Ond 

wenn die de es Räf esch? 

Joggi Luegsch, dass es glii Nochwochs get. Noch es paar 

Mönet, wenn de Hof öberschrebe esch, chasch di 

weder lo scheide. Alles bliibt bim Alte ond mehr 

chönnd of em Hof bliibe. Es stoht niene, dass du dech 

ned weder darfsch lo scheide. 

Bethli bittend. Toni geb nonig uuf. Weisch, s Glöck hed mer i 

de eigete Händ. Ou wenn mer ned emmer Sächser 

wörflet, so muess mers doch wenigschtens versueche. 

Toni steht genervt auf und wirft Bleistift und 

Kreuzworträtsel hin. Hörid uuf med dem Gstörm. De 

gohn ech lieber go d Heumatte mähie. Dert han ech 

wenigstens miini Rueh! Geht ab hinter die Scheune. 

Bethli ruft ihm nach. Breng mer no en Salot us em Garte förs 

Mettagässe! Zu Joggi. Es esch eifach es Chrüz met em 

Toni. Ech weiss nömm, was mer no chönntid ondernäh. 

Mer werd ou langsam alles z vel met der Arbet of em 

Hof. 

Joggi Aber mer hend doch de Landdienschtler zo diinere 

Onderstötzig. De Peter chönnt die Härdöpfel ou 

röschte. 

Bethli wehrt ab. Geschter hätt er i mer selle füf grossi 

Härdöpfel schende. Am Schloss send füf erbsligrossi 

Härdöpfeli do gläge. Ond ech ha de gliich weder alles 

sälber müesse mache. 

Joggi De hätt ech dä Porscht das no einisch lo mache. 

Bethli Won echs gseh ha, esch er scho nömme ome gsi ond 

ech ha eifach die Närve nömme. 

Toni kommt mit Salat. Do hend ehr dä Salot! Es isch eifach 

zom Devolaufe, jetz heds ou no Müs im Garte. Sellid 

doch die ou no alles frässe! Legt Salat auf den Tisch 

und verschwindet wieder hinter der Scheune. 
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2. Szene 

Bethli, Joggi, Peter 

Joggi legt Pinsel in den Farbtopf und geht zu Peter und 

nimmt ihm den Kopfhörer aus dem Ohr. Jonge Ma, es 

wär a der Ziit, dass du dir diis Ässe wördisch verdiene. 

Im Pflanzplätz hende hend d Müs gstosse. Die 

chönntisch du goh fo. 

Peter setzt sich auf und versorgt die Kopfhörer in der 

Hosentasche. Ond wie macht mer das? 

Joggi Grabsch de Louf frei ond de hocksch for s Loch ond 

wartisch. 

Peter Ond wie lang muess ech warte? 

Joggi lacht. Dänk bes d Mus verbii chonnd ond de 

schnappsch sie. 

Peter Jä, goht das lang? 

Bethli De Joggi wott dir nor e Bär ufbende. I de Schür enne 

hets Musfalle im Gstell rechts. Die muesch im Louf 

inne rechte ond befestige, dass d Mus sie ned cha 

metschleipfe ond spöter chasch de goh luege, öb en 

Mus i de Falle esch. Hesch verstande? 

Peter Be doch ned blöd. Geht in Scheune. 

Joggi Ech be mir ned secher, öb dä das begreffe hed. Aber 

wenigstens macht er öppis. So ond ech goh jetz no zo 

de Lochmatte hendere, öppis go vorbereite. Nimmt die 

goldenen Kieselsteine vom Tisch und steckt sie in die 

Hosentasche. Mole chan ech spöter weder. 

Verschwindet hinter dem Haus. 

Bethli Mech nemmt nomme wonder, was de Joggi weder för 

ne Schelmerei im Kopf hed. Steht auf und nimmt 

Salat und Kartoffeln und geht ins Haus. 

Peter kommt mit einer Katze auf dem Arm aus der 

Scheune. Chomm Bus-bus jetz gömmer zäme go feini 

Müsli fo. Du muesch der diis Ässe ou no verdiene. Ab 

hinter der Scheune. 
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Joggi kommt hinter dem Haus hervor. Jetz han ech doch 

ganz vergässe, en Schufle metznäh. Geht in Scheune. 

 

 

3. Szene 

Hanna, Joggi, Bethli, Peter 

Hanna kommt schwer atmend von hinten rechts und hat 

einen Stock bei sich. Die rechte Hand ist immer noch 

bandagiert. Sie weiss nicht, wo sie diesen Stock 

hinstellen soll. Also jetz bruch ech drengend öppis z 

drenke. Wo tuen ech jetz de Stock döre? 

Joggi kommt mit einer Schaufel aus der Scheune. 

Hanna Hend Sie en Ständer? 

Joggi schaut sie von oben bis unten an. 

Hanna Dä esch gloub schwärhörig. Lauter. Öb Sie en Ständer 

heigid? 

Joggi schüttelt den Kopf. Secher ned bii Ehrem Ableck. Geht 

hinter dem Haus ab. 

Hanna ringt nach Luft. Was esch jetz das för ne 

onverschämte Kärli gsi. Ruft laut. Hallo, esch do 

niemer. Ech be am Verdorschte. 

Bethli öffnet das Fenster und sieht hinaus. Grüezi. Sie wönd 

secher zo miim Sohn. Schön, dass Sie do send. 

Hanna Sie send jo entzückend gueti Frou. Aber ech könne 

Ehre Sohn ned. 

Bethli Das esch jo klar, dass Sie ehn nonig könne. Sie send 

bestemmt of das Inserat cho. 

Hanna Ech verstoh ned ganz. Eigentlech han ech jetz vor 

allem Dorscht ond Honger. 

Bethli Nähmed Sie doch Platz. Ech brenge grad öppis z ässe 

ond z drenke. Schliesst das Fenster. 

Hanna Ech gloube die esch e chli verhörrschet. Inserat? Was 

het sie ächt met dem gmeint. Setzt sich und legt den 
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Stock auf den Tisch. Viellecht sueched sie en Ushelf 

oder wönd die öppis verchaufe. Do chönnt ech no es 

Gschäft mache. Die Puure hend secher ned vel Ahnig. 

Sieht sich um. Do chönnt mer Ferie of em Puurehof 

drus mache. Das liess sech secher guet vermarkte. 

Bethli kommt mit einem Glas Milch aus dem Haus und stellt 

es auf den Tisch. So, do wär e chliini Stärkig. Schön, 

dass Sie ändlech do send. Sie wischt sich die Hände 

an der Schürze und will Hanna die Hand zur 

Begrüssung reichen. Diese ignoriert es aber. 

Hanna Es esch sehr entzückend do, aber ech verstoh ned ganz. 

Sie hend mech erwartet? 

Bethli Sie chömid doch of euses Inserat oder? 

Hanna abwartend. Ech wott emol die Sach aluege. 

Bethli Ech ha mer Sie zwar e chli jönger vorgstellt. Aber i 

euser Situation dörfe mer dänk ned wählerisch sii. 

Hanna Wie Sie gsehnd, han ech d Hand verletzt ond cha im 

Moment ned schaffe.  

Bethli Das esch gar ned eso wechtig. Schad, dass miin Sohn 

ned do esch. Wössed Sie, bii eus fählt äbe ne Püüri. 

Hanna verständnislos. Aha. Ond mer fählt öppis zom de 

Honger stille. 

Bethli Entscholdigong, ech ha i der Ufregig vergässe s Brot 

ond de Chäs useznäh. Ab in Haus. 

Hanna Jetz chomm ech drus. Die hend es Hürotsinserat för 

ehre Sohn ufgä. Do lot sech öppis drus mache. Reibt 

sich die Hände. Als erschts verlang ech för d Hefahrt 

en Ufwandentschädigong. Chliiveh macht ou Mescht. 

Ond spöter luege mer de wiiter. 

Bethli kommt mit Käse und Brot aus dem Haus. So, do esch 

öppis Chliis för de Honger. 

Hanna Danke. Beginnt zu essen und zu trinken. 

Bethli setzt sich an den Tisch. Sie müend entscholdige, 

Frou... 
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